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Amtsblatt zur «ailmcher Zeitung 3tr. 1V.
Mittwoch den 24. Jänner 1877.

(244-^) Nr. 761.

Erkenntnis.
. ,5W ^amen Seiner Majestät des Kaisers hat
a,,f ! l ' ^""^sgericht als Preßgericht il i Laibach
erkann". ^ " ^ ^ Staatsanwaltschaft zu Recht

b a c k ^ " s ^ " ^ ^ " in der Nummer 3 der in Lai-
^0vi0.« . " ^ " slovenisch, politischen Zeitschrift

22 in d ^ ' ^ ^ " " " ^ ^ " " l ^ " ^ " "
Mit- ^ " " ^ " " "^ zweiten Spalte abgedruckt«!,
U6 ^ «" ^" " ^ " beginnenden, und mit : „al i
« ^ 7 i / " " ^ Korrespondenz: . 1 . l i t i M
9^ - ^ ^ " u ^ H " , dann des auf der Seite
wi . " ^ " ? ^ " " "d z " " e n Spalte abgedruckten
Mtt: ^ n <w ^ dilo« beginnenden und mit^
.8P10WH l ^ ^ 6 W 8 t " endenden Artikels- Ix
^ « « , begründe den objektiven Thatbestand desUff^ ^ ' "" ^ n u n g
St N ^ ^ ^ ' " " ^ zufüge 88 488 und 493
^ - P. ^ . die von der k. k. Staatsanwaltschaft in
"nvach verfügte Beschlagnahme der Nummer 3 der
^ ! ' H " f t »Novioo« vom 17. Jänner 1877 be-
des^ .""^ ' " Gemäßheit der §§ 36 und 37

" preßgesetzes vom 17. Dezember 1862, Nr. 6
tun ^ ^ ^ ^ " 1863, die Weiterverbrei-
tn^ der gedachten Nummer verboten, die Bernich-
ung der mit Beschlag belegten Exemplare derselben

K ° r ^ 6 " ^ " " g . des Satzes der beanständeten

""b bes beanständeten Artikels der-
lelven veranlaßt.

Laibach am 20. Jänner 1877

^ ' ^ Î̂ ^ 5r7^7
Erkenntnis.

I m Namen Sr. Majestät des Kaisers hat das
An ^ ? " ^ ! " H ^ " V"bach als Preßgericht auf
Antrag der k k. Staatsanwaltschast zu Recht erkannt'
in « ^ " ^ ^ " ^ " b^ in der Nummer 13 der
schM F "Einenden slovenisch-politischen Zeit-
au^ " ^ ^ ^ w ä " vom 18. Jänner 1877

7° 7 ^" " ^ " ' Zeiten und
es 7 ^ " ' " ^ " ^ ber zweiten Seite in der
"sten und zweiten Spalte unter der Aufschrift-

^ ' ° " abgedruckten Lek-
endend ? " " ' " b " " ' " ^ b W t 8U. l . t l . " und

^ " " begründe den obiet-
M <l > ^ t ° " b ^ ^ Erbrechens der Störunq d r
"lWluhen Nuhe nach § 65 Ut. ^. St . G ^
der 6 . m " ^ demnach zufolge §§ 488 und 493
i« n ..' ^ ' D- d« von der k. k. Staatsanwaltschaft
d ^ 3 Ä ^ " ^ ^ Beschlagnahme der Nummer 13

^ltschnft „81ov6^ i M r o ä " vom 18. Jänner

1877 bestätiget und gemäß §H 36 und 37 des Preß-
gesetzeS vom 17. Dezember 1862, Nr. 6 R. G. B l .
vom Jahre 1863, die Weiterverbreitung der gedachten
Nummer verboten, dle Vernichtung der mit Beschlag
belegten Exemplare derselben, und die Zerstörung
des Sahs« des beanständeten Artikels veranlaßt.

Laibach am 20. Jänner 1877.

(199—2) ' Nr. 381 .

Bezirls-Wundarztenstellc.
DurH die Ernennung des Dr . A. Perlo zum

Eisenbahnarzte ist die Stelle eines Bezirkswund«
arztes für den Steuerbezirk Adelsvera. nut der
jährlichen Remuneration von 350 fi. in Erledigung
gekommen.

Darauf Restectierende wollen ihre Gesuche
b i s zu:.l 1 0 . F e b r u a r l. I .

Hieramts einreichen.
K. t. BezirlShauptmannschaft Ndelsberg am

15. Jänner 1877.

( 2 2 9 - 1 ) Nr. 693.

Jagd-Verpachtung.
Die Jagdbarkeit in den die vormals Servi-

tutsberechtigten von Hotederschiz, Neuwelt, Raunik,
Godowitsch und Sibersche, im Ablösungswege sei-
tens der Herrfchaft Loilsch zugefallenen, in den
Steuergemeinden Hotederschiz und Raunil gelege-
nen Waldungen (im AuSmaße von 573 Joch)

w i r d am 12. F e b r u a r l. I . ,
vormittags, im Wege der öffentlichen Versteigerung
auf die Dauer von vier Jahren vom Tage der
Licitation Hieramts verpachtet.

K. k. Bezirkshauptmannfchaft Loitsch am 20sten
Jänner 1877.

O g r i n z in. p.

(164—2) " Nr. 2028.

Markt-Anzeige.
Die Gemeindevorstehung Tri fai l gibt hiemit

bekannt, daß im Orte Tri fai l an nachfolgenden
Tagen

Vieh- und Jahrmärkte
abgehalten werden:

den 17. März am Tage St . Gertraud,
„ I . M a i „ S t . Philipp u. Jakob,
„ 9. Jun i „ S t . PrimuS und
„ 18. Oktober „ S t . Lukas,

wogegen die letzteren zwei bisher bestandenen Vieh
markte bei der Filialkirche S t . Markus unterblei-
ben und dort der Biehauftrieb verboten ist.

Gemeinde-Amt Trifai l am 7. Jänner 1877.
W a l l a n , Gemeindevorsteher.

s206—2) Nr. 224.

Kundmachung.
Bom k. k. Bezirksgerichte Tfchernembl wird

bekannt gemacht, daß in Gemäßheit deS tz 26 des
Landesgefetzes vom 25. März 1874 auf Grund,
läge der zum Behufe der

Aulcgnng eines neuen Grundbuches
f ü r d ie K a t a s t r a l g e m e i n d e G o l e k

gepflogenen Erhebungen verfaßten Besitzbogen nebst
den berichtigten Verzeichnissen der Liegenschaften,
der Kopie der Katastralmappe und dem Erhebungs-
protokolle in der hiesigen Amtskanzlei durch 14 Tage,
vom 15. Jänner l. I . an beginnend, zur allge-
meinen .Einsicht aufgelegt werden.

Zugleich wird für den Fall, daß Einwen-
dungen gegen die Richtigkeit diefer Besitzbogen er-
hoben werden follten, zur Bornahme der weiteren
Erhebungen die Kommission

auf den 1. F e b r u a r 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhr, beim Gemeinde-Amte in Tanz-
berg festgefetzt, und bemerkt, daß diese Einwendun-
gen sowol beim k. l . Bezirksgerichte in Tschernembl
als auch am 1. Februar l. I . bei dem Leiter der
Erhebungen mündlich oder schriftlich angebracht
werden können.

K. l . Bezirksgericht Sittich am 15. Jän-
ner 1877.

(196—3) Nr. 882.

Kundmachung.
Die EinHebung der Hundetafe für das Jahr

1877, und zwar von jedem Hunde ohne AuS-
nahme, beginnt

m i t 18 . J ä n n e r l . I . ,

und sind die neuen Hundemarken

b i s längs tens 1. F e b r u a r l. I .

in der Stadtkasse gegen Erlag der Taxe pr. 2 st.
zu lösen.

M i t Bezug auf den § 14 der Bollzugsoor-
fchrift über die EinHebung der Hundetafe werden
sohin alle Hundebesitzer an die rechtzeitige Ent-
richtung diefer Tazce mit dem Beifügen erinnert,
daß vom 1. Februar 1877 an alle auf der Gasse
betretenen und mit der pro 1877 bestimmten Hunde-
macke nicht versehenen Hunde sofort vom Wasen̂
Meister werden eingefangen werden.

T t a d t m a s t i s t r a t L a i b a c h
am 16. Jänner 1877.
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A n z e i g e b l a t t.
(4449—1) Nr. 6712.

Erinnerung
an M a t t h ä u s I a m s e k von Gradlie,
nun unbekannten Aufenthalte«, und resp.

dessen unbekannte Rechtsnachfolger.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Wippach

wird dem Matthäus Iamsel von Gradise,
nun unbelannten Aufenthaltes, und refp.
dessen unbekannt«« »ttchtsnachfolgern hier«
mit erinnert:

Es habe Johann Iamiel von Gradise
Nr. 1 wider dieselben d<c Kllllie auf Er«
fitzuna der Realitüt ^ä Herrschaft Wippach
tom. XV1I1, p»8. 266. sub viHW. 15ten
November 1876. Z.6712. hleramtS ein«
gebrucht, worüber zur ordentlichen münd«
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

16. F e b r u a r 1 8 7 7 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS § 29
». G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes ftranz
Pelrii von Gradise Nr. 2 als ourawr aä
»otuui auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen an«
dern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

H.l.VezitlSgericht Wippach am 20ften
November 1876.

(100—1) Nr. 6220.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bom l. t. Bezirlsgenchle Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Margaretha
Gerlmunn von Galovnil dte »xcc. Verstel»
gcrung dlr dem Johann Zalochar von
Valoonik gehörigen, gerichtlich auf 2524 fl.
geschätzten Realität, im Grundbuche llä
Müntel.l'orf sub Urb..Nr.439 und 439' / ,
pow 300 fi. 0. W. o. 3 o bewilliget uno
hiezu drei Feilbietungs-Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

17. F e b r u a r ,
die zweite auf den

17. M ä r z
und die dritte auf den

17. A p r i l 1 8 7 7 .
jedesmal vmmmag« von 9 bis 12 Uhr,
lm Auusglbaude m!t dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Psandrealltül bei
der erften und zweiten Fellbietung nur
um oder über dem Schützungswerly, bei
der dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben weiden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Badium zuhanden der
8»cltati»nelommisston zu erlegen hat. so-
wie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchscxtract können in der dies»
gerichilichen Registratur eingesehen werden.

«. l. VezittSgrricht Stein am 27sten
Dezember 1876.

(4715—1) Nr. 5520.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . «ezirls«etichlc Senojelsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. t. Finanz,
procuratur die ef«. Versteigerung der dem
Jakob Dolenc von Hermelice yehvrigen,
gerichtlich auf 2960 fl. glschähten, im
Grundbuche der Herrschaft Senosetsch »ud
Urb.-Nr. 326. Rctf.«Nr.7 vorkommenden
Realität bewilliget und hiezu drei Feil»
bietungs-Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

17. F e b r u a r ,
die zweite auf den

17. M ü r z
und die dritte auf den

18. A p r i l 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
eisten und M i l c n Fcilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerts bei der dritten

aber auch unter demselben hintangegeben
werben wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslowmission zu erlegen hat, sowie
das Schätzunasprotololl und der Grund»
buchsextract können in der dieSgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Senoselsch am
3. Dezember 1876.

(4719-1 ) Nr. 5240.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann Kauiiö
von Prüwald die exec. Versteigerung der
dem Johann Ci i von Groh-Beldo gehö-
rigen. gerichtlich auf 2400 st. geschätzten,
im Grundbuche der Herrschaft Adelsberg
sub Urb.-Nr. 1037 vorkommenden Reulitüt
bewilliget und hiezu drei Ieilbietungs-Tag»
satzungen, und zwur die erste auf den

17. F e b r u a r ,
die zweite auf den

17. M ä r z
und die dritte auf den

18. A p r i l 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandreaiität bei der
erften und zweiten Fellbietung nur um oder
über dem SchähungSwerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die LicitationSbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Badium zuhanden der
Licitationslommlsfion zu erlegen hat, sy.
wie das Schätzungsprutololl und der
Gr^ndbuchSüfliact können iu der dies-
gerichllichcn Uiegisttatur cmn«sehen werden.

K. t. Bezirlöyencht Smosetsch am
24. November 1876.

^4679—1) Nr. 10619

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . VeMSgetichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
O^olin von Herouz dle efec. Versteigerung
der deu Mul lo Rogan von Ooellolwlz
gehörigen, gerichtlich auf 2637 st. ^schay«
ten Huvr«al!lal »nb ll»clf.«')ir. 47, Urb.«
sir 48 ^ä Gut VrettlNau bewilliget und
hlezu dlt l ijetlbieinngs'Tagsahungtn, und
zwar die erste auf den

17. F e b r u a r ,
die zweite auf dt.»

17. Mürz
und die dritte auf den

17. A p r i l 1 8 7 7 .
jedeSmel vormittag« von 9 bis 10 Uhr,
lm Amtsgedäude mit dem Anhange ange-
ordnet worde«, daß die Pfandrealiläl
bei der ersten und zweiten Feilvielung nur
um oder über dem Schühungswcrth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Aicitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vatnum zuhanden der
Licitationstomunssion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolotoil und der Grund-
buchSeftract lünnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling am 14ten
November 1876.

(4717—1) Nr. 5369^'

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vo« l . l . Bezirksgerichte Venosetsch
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Vorftthung
der Filiallirche zu LaZe. durch H«rrn Ignaz
Olorn, Pfarrer in Senosetsch, dt̂  exec.
Vttsteigerung der dem Josef »omar in
Pläwald gehörigen, gerichtlich auf 1230 fl.
geschätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Prüwald »ut> M b . , Nr. 3 vorkommenden

Realität bewilliget und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

17. F e b r u a r ,
die zweite auf den

17. M ä r z
und die dritte aus den

18. A p r i l 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
erften und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schähunßswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Acitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Padium zuhanden det
Llcitationblommisston zu erlegen hat, so-
wie das Schatzungsprotololl und der
Hrundbuchseftract türmen in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch am
26. November 1876.

(4761—1) Nr. 9553.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Lltiai wird
bekannt gemacht:

O« sei über Ansuchen deS Josef Ternr
die exec. Versteigerung der dem Johann
Cerniuc gehörigen, gerichtlich auf 1068 fl
geschätzten Realität sub Urb.-Nr. 150,
Bd .Nr . !38 aä Gilt Stangen lm Re«
afsumierungew^e bewilliget und hiezu drei
Hcllbietungs'Tagsatzungen, und zwar die
erste aus den

20. F e b r u a r ,
die zweite auf den

2 3 . M ä r z
und die dritte auf den

23. A p r i l 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in dltser GerichtSlanzlel mit dem Anhange
angrordnet worden, daß die Pfandrralitäl
bei der ersten und zweiten Fetlbletung nur
um oder über dem SchähungSwerth, bei
der dritten aber auch umer demselben
hintangegeben weiden wird.

Die Mcilalionsbedlngmfse, wornach
insbesondere jeder Ulcllant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Llcitalionblommlsfion zu erlegen hat,
jowie ta« SchllM.uep!0lotoU und der
Grunobuchsrfllacl tonnen in der dies-
gcriHlltchen Rehlsnamr eingesehen werden.

K. l. Ve<„tSgerlcht Lillai am 23,len
Novlmbe» 1876.

(12—l) sir. 10934.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung'

Vom l. t. Bezirksgerichte Münling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Giovanni
Franc von Mottling d»e exec. Versteige-
rung der dem Martin Nemamt von duit
:>.r 159 gehütigen, gerichtlich auf 2070 ft
geschätzten Realität, Epr. «Nc. 794 der
Steuelgemelnde Mottling, bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs.Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

j 20. F e b r u a r ,
die zweik auf den

20. M ä r z
und die dritte auf den

20. A p r i l 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
im Amtslolale mit dem Anhange an«
geordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem SchährngSwerth,
bei drr dritten aber auch unter demselben
hlntangegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadlum zuhanden
der Llcitationslommisfton zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchseitract tonnen in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

K. l. Bezirksgericht Mottling am
21. November 1876.

(4272 -1 ) Nr. 6980.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Krainbur»

wird mit Bezug auf das Edict vom 6tea
Oktober l. I . . Z. 6194, bekannt gemacht,
daß die mit Vefcheid vom 6. Oktober l. 3-,
Z. 6194, auf den 12. Dezember 187°
und 24. Jänner 1877 angeordneten bei-
den elften Feilblctunaen der Realität
aä Grundbuch Pfalz Laibach 8ub Nctf>
Nr. 399, Einl.'Nr. 113, mit dem für a»'
gehalten erklärt wurden, daß eS bei der
dritten auf den

24. F e b r u a r 1 8 7 7
angeordneten Fellblelungstagsatzung untel
dem vorigen Anhange sein Verbleibt»
habe.

K. l. Bezirksgericht «ralnburg <""
11. November 1876.

( 6 4 - 1 ) Nr. 60V2.

Executive
Realitäten-VersteigeruM.

Vom l. t. Bezirksgerichte Stein lvll̂
bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen des Franz Li»M
von Dobrulne die erec. Versteigerung dtl
dem Matthäus Musi i von Nasowitsch «ehö'
rigen, gerichtlich auf 5122 st. 20 kr. gesaM
ten. im Grundbuche der D..«..0.-2eu>'
menda St . Peter 8ud Urb..Nl. 79 und ^
vorkommenden Realitäten poto. 92 ft. 22 ll
c. g. c. bewilliget und hiezu drei Fellb^
tungS-Tagslltzungen, und zwar die «B
auf den

20. F e b r u a r ,
die zweite auf den

20. M ü r z
und dle dritte auf den

20. A p r i l 1 8 7 7 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Ui"
im AnttSgebäuoe m,t dem Anhange an»̂
ordnet worden, daß die Pfandrealltätell bl'
der ersten und zweiten Fellliielung mit "̂
oder über dem SchiitzunßSwerth, bei
dritten aber auch unter demselben M«?
gegeben werden. .

Die tticilationSbeoillgnisse, worlM
insbesondere jeoer Ulcttunt vor gemach^
ünbote ein 10perz. Vadium zuhanden ^
«icllalionstommissiün zu erlegen hat, !<""'
oie SchätzungsproioloUe und die Oru^'
buchsrflracle tonnen tn der dttsgerichll^
Reglftratur eingesehen werden. ,̂

« . t. Bezlrls,<crichl Stein am ^
Dezember 1876.

(52-2, Nr. 546?'

Executive
Realitäteu-Versteigerullß

^om l. t. Bezttlsgerlchle Sittich l"l'
celannt gemacht: .j

E« se> über Ansuchen de« Alo'S 3«",
von St, Martin die exec. Bcl,le>^ll>"
oer der Murla Omel auS W<i le l ^
geh0lii,en, gerichll.ch auf 4300 ft. ^ M .
ten, im Grundbucht der Stadt W e ' ^ l ^
3ub Eonsc. - Nr. 45, dann Rc l f . - ' ^c^
ul.d 28 aä Psairglll Weifelburg voll^
mendtn Re^llüte.l bewilliget und ^
t>rei geilblelungs-Tagsahungen, und )^
die erste aus den

15. F e b r u a r ,
die zweite auf den

15. M ü r z
und die dritte auf oea

19. A p r i l 1 8 7 7 .

jedesmal vormittags von 10 bis l s H
in der Gerichtslüllzlei mit dem A l H ^
angeordnet worden, taß dlePsandreal'l^
bei der ersten und zweiten FellbieluNll ^
um oder über dem Schätzungswerts
der dritten aber auch unter dtlNl'
hintangegcben werden. ^<j

Die Licitationsbedlngnisse, « " ^
insbesondere jeder ttlcltant vor gcU'll"^
Anbote ein 10perz. Vadium zuhant»^
öicitatlonslommlssiun zu erlegen Ha l - ' ^
die SchätzungSprotololle und d>e ^ e «
buchSeftracle können »n der ditsgerich'
Reglstlalur eln^ejthen werden. â e»

K. l. Bezirlsgertcht Sittich o "
November 1876.
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Pferde-Verlauf.
Bams tag den H ? J ä n n e r K G 7 7 , vormittags 9 Uhr,

werden am hiesigen I a h r m a r k t s p l a H e neu« ausgemusterte
Pferde des k. k. Fcldartillerie-Reamients Nr. 12 im Licitationswege gegen
gleiche Bezahlung verkauft.

Laibach am 22. Jänner 1877. <216) 3-2

Die Verwaltungs-Kommission des 12. Feldartillerie-Regiments.

Uebertragung
dritter exec. Feilbictung.

Vom l. l. Bezirksgerichte «delsberg
mrd lund gemacht, daß in der Executions-
ia«)e dee Georg Kraigher von AdelSberg
»egen Bartholmä Stegu von Nuhdorf die
M!t dem Bescheide vom 24. Juni 1876,
O l'dI4, auf den 30. November 1876 an-
»eordnete dritte exec. Fellbietung der Rca.
lllül Urb.-Nr. 46 zä Nußdorf pow. 33 ft.
«.». c. auf den

23. Feb rua r 1 8 7 7
nut dcm vorigen Anhange übertragen wov-

on ^ ' ^ Bezirksgericht Adelsberg am
^ . November 1876.

^ ' ^ " 2 ) ' Nr. 6812.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

.belan^genm^ ' " " ° "
tln ^ " " ^ " Ansuchen des Herrn Mar.
«n kchwtlger von Altenmartt die exec.
A « U?"N der dem Andreas Nelz von
","?' «^urigen, gerichtlich auf 1060 ft
A ^ . ^ ? ' ° " t t " ' "d Urb.-Nr. 1b7
h ' e z k N l . ^ " " b e r g bewilliget und
zw« die erst, ^f^unsatzungen, und

"e«eau?d^"uar,

u«' die dritte ^ d ^ "
'3 . N p r i l 1 8 7 7 .

'" oer Gcr,chtstanzln zu iiaas mit dem
"Nyange angeordnet worde.», daß di«
psandlealitüt bei der ersten und zweiten
Mllbietung nur um oder Über dem Schli-
tzunssSwertl). bei der dritten aber auch unter
oemftlben hintangegeben werden wird.
. D i e LicitationSbedingnisse, wornach
msbrsondere jeder Militant vor gemachtem
«.nbote ein 10«/, Vadium zuhanden der
^c'tatlonslommifston zu erlegen hat, f ° .
" ' r das EchiltzungSprotololl und der

lohnen in der dies.
"«"anUchrn Registratur eingesehen werden

S e p t i m b e r ^ ' " ^ ' ^ ° " ° ^ ' ' "

^ ^ Nr^19^

^ Executive
^tealltäten-Versteinerullst.
belang ^ ^ ^ezillsgerichte Llttai wird
vciannt gemacht:

N i l ^ ^ ^ " ^ f luchen der Frau Rosalia
de . ° " ^ ° « ° ' die exec. Versteigerung
° " °"N Johann Santcl aus Podkrai
» t i l gen , gerichtlich auf 1050 f l . geschülz.
tm Realität .ä Steuergemeinde Lolê  G in l .

lun.« <̂  c ' "^ " " " " ^ezu drei Feilble-
wngs.Tagsatzungen, und zwar die elfte

»>i. 1 4 . F e b r u a r ,
° « zweite auf den

und die dritte au'f ^ / "

jede«n,s ^ ' " p ^ l 1 8 7 7 ,
'«Mal vormittag« von 11 bis 12 Uhr

" « ' ät ̂  " ° " " " ' baß die P fand .
bie ^ " "er ersten und zweinn Fe i l .
" ung „u r um oder über dem Schätzung«.

" " " " " " °"ch unter
" " ' " b e n hinlangegeben werden w i rd .

i n « ^ " ^citationsbed'mgnisse, wornach
» 2 ° " ^ " ieder ^icitant vor gemachtem
L i c l ^ " " Wperz. Vadium zuHunden der
wie , °«"°^Us i °n zu erlegen hat, so.
Grun^ ^ ^ " " a s v r o t o t o l l und der
m 7 ^ ^ l " t können in der dies
sichtlichen Registratur eingesehen «erden

^ez«nb«V^^^"" °" ^^"

(4265-3) Nr. 6897.

Edict.
Dem Johann Medved von Schöpfen-

lag. unbekannten «ufenlhaltes, wurde über
das Gesuch clo MS8. 10. Oktober 1876,
Z. 6897, des Georg Schuster auS A t̂en«
markt, als Rechtsnachfolger deS Georg
Schuster von doit. Herr Peter Peröe aus
Tjchernembl als cur»wr »cl »owm bestellt
und diesem der KlagSblscheid, womit zum
summarischen Ve, fahren die Tagsahung,
auf den

14. F e b r u a r 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
14. Oktober 1876.

(4753-2 ) Nr. 9978.

Executive
lltealitätell-VelsteigelUNg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Goltschee
wird bekannt gemacht:

Ss sei übcr Anjuchen der Elisabeth
I l i l l is von S le die exec. Verstcigerung
ocl ocr Maria Kobiliö von Schüflein gehö-
rigen, gerichtlich auf 296 ft, geschützten
Rtuülül gub toru. X IV, toi. 1943 ^ä Herr-
schaft Gotillyee bewlUlget und hiezu drei
Feilbielungs-Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

15. F e b r u a r ,
die zweite auf den

15. M ä r z
und die blitte auf den

12. A p r i l 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
ln der AmlSlanzlli mit dem Anhange an-
geordnet woroen, daß die Pfalidlealilüt bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über nem SchapungsweNh, bei der
dritten aber auch unter demselben hmlan»
gegeben werden wird.

Die UlcitalionSvedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilanl vor gemachtem
Anbote ein 10pe«z. Badium zuHunden dcl
^icilationi'loiullussion zu e»legen hat, sowie
oas SchatzungOprotololl und der Grund»
buchslftract künden in der dieegerichtlichcn
Neg'stlalur eingesehen werden.

K. t. Gezirlsgcricht Hollschee a»
12. Dezember 1876.

(4756 -2 ) Nr. 8606.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. <t)ez>rls^rlchlc ^!lllul wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Helrn D .
Karl Achazhizh die ezcec. Vcrsltigrrung der
dem Ivhaml Penec gehvrigcn, ge îchilich
auf 1625 ft. gefchählei,, in Maraxtschbcrg
gelegenen Realitül aä Gui Thurn-Vullen
stein 3ub U'd..N^.«2, Rl l f . .Nr. 35». be-
williget und hitzu dre, F^lbietungs-Taß-
suyungkn, und zwar die elfte auf dcn

14 F e b r u a r ,
die zweite auf den

l 4 . M ä r z
und die dritte auf den

13. A p r i l 1 8 ? ? ,
jedesmal vormittags von I I bis 12 Ut,r,
>n dieser OerichlbtauM mit dem ^nhinqe
antteoidnet worden, d.ß die Pfandre^loat
dei der ersten und zweiten Feilbieluliy
nur um oder über dem Schähun^ewerth.
bci d«r dritten aber auch unter demselben
hintungegeben werdm wild.

Die ^icilalionSbedlngnifse, wvlnach
insbesondere jeder Uicltant vor gemacht.»,
Anbote ein Wperz Padlnm zubandn
der Acilationelommission zu erleuen hat,
1°wie t>us Schätzun .̂«>pro>otoU und de».
Grundb chstftract liwncn lu der dies'
«enchtllchcn Registratur eingesehen w.rde,'.

K. t. Ve^illSgerichl Unlai am 23ften
November 1876.

(4686-3) Nr. 3879.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Aom l. l. «ezirlSgeitchle Grohlazchiz
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Franz Iamnil
von UnterauerSperg die exec. Versteigerung
der dem Johann Telauz von OSredel ge-
httriaen, gerichtlich auf 621 fi. geschützten
Realität aä Grundbuch AuerSperg sub
Urb.-Nr. 227 und Rclf.-Nr. 84 bewilliget
und hiezu drei FeilbietungS-Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

8. F e b r u a r ,
die zweite auf den

8. M ä r z
und die dritte auf den

12. A p r i l 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im hiergerichtlichen AmlSgeblwde mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealitüt bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
hungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden »ird-

Die Ltcitationbbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Uicitant vor gemachte«
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der LicitationSlommission zu erlegen hat,
sowle oaS Schiihungsprotololl und der
VrundbuchSextract lvnnen ln der dleS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz am
28. April 1876.

(4687—3) Nr. 4932.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Vezirlsgerichte Grohlaschiz
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Johann
Gerjclj von Kleinlaschiz die exec. Verstei-
gerung der dem Jakob Strach von Ilova«
gora gehörigen, gerichtlich auf 1750 ft.
geschätzten, im Gruüdbuchc aä Herlschaft
Zobelsbcrg »ub Rcif-Nr. 340, wm 111.
lol 2<!5 vorkommenden Rcalliäl bewilliget
und hlezu drei FeilbietungS.Tagsatzuna.en,
und zwar die erste auf den

8. F e b r u a r ,
die zweite auf den

8. M ü r z
und die dritte auf den

12. A p r i l 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bi« 12 Uhr,
lm hitsigen AmlSlolale mit oem Anhange
angeordnet worden, daß b<e Pfalldrealilal
bei dcr ersten und zweiten Feiloiclung nur
um oder über d«m SchatzungSwerth, bcl der,
dritten aber auch unlrr deuselbc« hintan-
gegeben werden wird.

Die ^lcitallunsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Lkllam vvl gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
klctlalionslommission zu erlegen ha«, sowie
daS SchätzungSprvlololl und der Grund»
buchscftlact lvnnen ln der dltsgtlichtllchen
Ne^lstratur eingrfehcn weiden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz am
2. Juni 1876.

(4755—2) Nr. 8664.

(ilccntil'c
Realitäten Versteigerung.

Vom t. l. VezirlSgerichle ^iittal wird
bekannt gemacht:

6S sei über Ansuchen der Martin
Mlchl'schen lirdln die exec. Verswgerung
der dem HluthlllS Prtellln gehüllten, ge-
slchlllch aus 110 ft. geschützten Realität,
Oinl. Nr.40. der Sleuergrmetnvl St. Lam»
precht dewiUlutt und hlezu drei Feilbie.
lungs-Tagsutzungen, und zwar die erste
auf den

14. F e b r u a r ,
die zweite auj den

14. M ü r z
und die dritte «uf den

13 A p r i l l 8 7 7 ,
lede<»mal vormittags von 11 b S 12 Uhr.
ii di s,r Oerichtslanzlei ml, de"> Aohunuc
an»lvrdncl wo,den, oaß d»> Pfauolcalual
el del ersten und zweiten ,^>lb«.lu<^ nul

ll.n ^»ll u'oer dem SchählM^S^crld, ve<
ll.s d»,u»»n aber uull» um^! ^emj^vln
h i " ^ .jegroen werden w«rt».

^ " V>rllut»onsvel»nun<lf«, u'ornach
insbesondere j der ^icitam o«l „cmachte«

Anbote ein 10perz. Vabium zuhanden der
Licitationslommisfion zu erlegen hat, sowie
da« SchiihungSprotololl und der Grunv-
buchscftract können m der dieSgerichtluchen
Registratur eingesehen werden.

K. t. VezirlSgericht Littai am 26ten
November 1876.

(3824-2) Nr. 7 2 ^ 7

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l. «vczirlSgerlchle Rclfniz wird
bekannt gemacht:

ES sei die mit Bescheid vom 12. Sep-
tember 1875. Z. 5^24, auf den 26. O l -
tober 1875 angeordnet gewesene dritte
exec. Feilbietung der dem Jakob Arlo von
Rcifniz gehörigen und im Grundbuche der
Herrschaft Rcifniz gub Urd.'Nr. 27 und
der Pfarrgilt Reifniz 8nt» Urb.-Nr. 238,
Rct f . -Nr . 19, p»ß. 448 vorkommenden
Realitäten auf den

17. F e b r u a r 1877

mit Beibehaltung de« Ortes und der
Stunde und mit dem f»üheren Anhange
übertragen.

«. l . Bezirksgericht Reifniz am 14ten
Jänner 1876.

( 2 1 2 - 2 ) Nr. 16354.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l . Bezirksgerichte RudolfSwerth
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Johann
Duller von Imlcndorf die exec. Verftei-
getung der dem Mathias Viomar von dort
gehörigen, gerichtlich auf 712 fl. geschützten
R.alilüt »ä Pfarr^ilt Töpliz ßub R l f . .
Nr. 18 pcw. «4 ft. bewilliget und hiezu
drei Fellbletungs-Tagsatzungen, und zwar
die erfte auf den

30. I ü n n e r ,
die zweite auf den

1. M ü r z
und die dritte a^f den

3. A p r i l 1877 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
htergerichl« mit dem ünhangc angeordnet
worden, duß die Pfui'drcalllilt bei der
ersten und zweiten Fcilbictuna nur uw
oder über dem SchühungSwerlh, bei der
dritten aber arch unter demselben hmtan-
gegeben weiden wird.

Die Licitationebtdingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icltanl vor gemachtem
Anbote em lOpciz. Vadium zuhanden
dcr Licitationslommifsion zu erlegen hat,
sowie das Schützun^eprotololl und der
OrundbuchSextract können in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

RudolfSwcnh am 14. November 1^76.

(4754__2) Nr. 6881.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte ^ l la i w>rb
bekannt gemacht:

ES sei übl,r Ansuchen der Maria I I I -
ourii l au« Uaze die rxec. Versteigerung
der dem Ichan«' K»ez ool» doit gehörigen,
gerichtlich auf 2338 fi. gcs i übten Realilüt
»ä Helischust Pvnowilsch sub Urb.-Nr 86,
Rttf..Nr.69, bew'Ulget u»>o h'ezu d»ei ̂ i l l -
blelun^s'Tagsahungen, und zwar ble erftt
auf den

14. F e b r u a r ,
die zweite auf oen

,4. März
und die dri'le a ŝ den

j 3 . « p r l l 1877 ,
jedesmal oorm»llu«e von I I bis 12 Uhr,
,m A>, lszimmrr, I. Sl.<l, mil dem An«
hcmgl an^coldnet .vorne«, daß dle Pfand«
realilül bei b« ersuu und zweiten s« l -
bieluny nur um l»d̂ > über dem ^cdahUl'ßS-
werth, bei der drillen ab« aueb unter
demselben bml<n,liru'»sp wo den wird.

Die L,c,iulwnsvcl)Mt,msie, wuinach
insdesonbele jed" ^lt> u»t vor gemachtem
Anbote eil, l0vll<. Varlum zuyundcn
der tticital'nnel.'^". fsi^l! w erleg«, hat,
sotn'c das Vaahux-t^lolbloU und der
VlUl.dbult.Ossl c' !cl::lcn '« der die«'
gc.lchll.chrs, Ni„.fl'«,lm clnges.hen w ^

November 1876.
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Wien» solideste und gröfte

Eisenmöbel - Fabrik
»on

Reichard & Conip.,
WIEPf,

III. Bez., Marxeraasse 17,empfiehlt sich zur prompten Lieferung ihrer ge<
schmackvollft au«gefllhrten Fabrikate, Illustrierte
VlusterblHtter gratis. (36! 6) 104-32

Epilepsie
(Fallsucht) h e i l t brieflich derSpe-
c i a l a r s t Dr. Killiack, Neustadt,
D r t i d e n (Sachsen). Bereits fiber
800H mit KrfoU behandelt.

(1) 100

Schmerzlos
»bne die V«rs»n»»»U stölende Meblcamente,
ohne r<»lUn>lr»nll!»«lt«>l» und » n . n t » , l 5
r u n » h«ilt »ach cwer in nnzähligen Fällen best.
bewährten, ^»l»» n«u«ll >lstllo<l»

solvol s i i » « b entstandene Hl« auch noch so sehr
v«r»lt«t»», n»»«r^«n»<^»». Ul<in<U««ü und

Dr. Hartmann,
Mitglied der mcd, Facultät.

vrd.'Nnstalt nicht mehr Habsburgergass», sondern

Wien. 2t«>t, Tcileraasse Str. 11.

lr»»»«,. Bleichsucht, Unfruchtb«rleit, Pollution««.

»b^nlu, »lzn« »v »«bu«lil«l» odcr in bi«nn<:n

V»l»slich d!»s«Ib« V e h a n d l u n g . Strengste
Discvction »erbtllgt, und »erden Vl«dic«m«l>te
«us V«!«7lg«n fosort eingeseudet. (?) ?

Unglaublich
aber doch wahr!

A O ^ f ! kostet die feinst« regulierte
• O t l V Taschenuhr, echt »ergoldet,
sammt einer neuen Ar.got-Uhrkette, Me-
daillon und Uhr-Etui.

7 l l 1* k o i t e t d c r P»t«ntierte General-Uhr-
I K l • schlüssel, der IU jeder Uhr uasst.

a i . Q | | kosten die neuen Patent-
• A W " Bronce-Uhren, mit bestem
Uhrwerk versehen, alle 24 Slunden mm
Aufziehen.« O i O f ! dieselben Bronce-Uhren mil
• <V Ä V reizenden Porzellanmalereien,
ummt Uhrketten. Für jede solche Uhr
ein Jihr Garantie.

a f l kosten die eleganten pariser Bronce-
• " Uhron unter Glas, mit Schlagwerk;
selbe sind 18 Zoll hoch und eignen sich
fiir j«dei Zimmer.

« PT kosten dia reizendsten kleinen ver-
* * ^ goldeten Damenuhren mit dazu pas-
sen,ier Venezianer fein gegliederter, echt
Doublegold-Uhrkotte.a l l die feinsten echt englischen Cylinder-
• w Uhren, auf 4 bis 8 Kubinen laufend,
mit Krystallgläsern, «<:htes KHltfthiges, ge-
probtes schweres Silier, sammt einer pas-
senden Uhrkette.

A I O die feinsten silbernen Ankeruhren,
• JLÄ i u f 15 Rubinen laufend, mit Doppel-
mantel, schwer am Silber, sammt pusst.n-
d«r Uhrksitte.

« 9 I . j c /1 die schönsten Schlagwerk-
• «J M l » *± Zimmeruhren.

(4367) 6 -ft Zu haben

beim Uhrmacher
Wien, Praterstrasse 16.

K. k. « i l , . Sndllahn Gesellschaft.
Kundmachung.

Die Bahnunttrbrechunc, zwischen Uömerbad u»>t) Gttinbrück ist su !, ei
btseltiyt. doß da« Umsteigen dcr Reisenden und t^s Ucbc »r^gcn dcs Gepäcks do
heute an stattfindet.

Die Wiederaufnahme des Gesamuiloei'chleo ilber die beschädigte Aahnsttll,
dllrfte am 25. d. M elfolqcn. ^

W i e n , 22. Iünner 1877.

(,4D Die Generaldirection.

Anempfehlung und Dauksagung
usr

„Pester Versicherungs - Anstalt."
Am 24. Dezember 1876 verbrannte me;n Haus Nr. 2 m Sjmbije sammt Fourn^e-

voTithen und das Wirthschaftsgebäude wurde durcli die Löschrniinn»r bednutond
zerstört.

Ich war bei der „Pewter Ver»lrlier«nitfiiniiwiallu versichert.
Deren Qnuptaffeat Herr F r » u z I t r e n i k und der fleissige Vertreter im
llezirke Ili.-Feistriz, Herr F r a n z H r n l i i r , haben den iSchaden unver-
züglich erhoben und mir eine Yollkommeii belriedigende EntMcbi'idi^ung
erwirkt. Ich tühle mich angenehm veranlasst, den genannten Herrun für dio schnelle
und coulante Uurchsührunjr der Schadenangelegenheit den wärmsten Dank auszus|.-re-
chen und die ,,Pr«ter Verfllcherunff«anMtHUk' allen Versiche-
rungbedfirstigen bestens zu empfehlen.

Š a m b i j e am 22. Jänner 1877.

Michael Baibtc, Lnkas Itergoč, Jakob \ovak,
Beschädigter. Bürgermeister. f.emeinderath

Verbindlichsten Dank sagen der „ P e s t e r VersleheruilgManaURlt"
die Gefertigten für die ihnen gegebene Ronumeration anlässlich unserer erfolgreichen
Thätigkeit beim Brande in äamhije. (245)

Jakob \ovak, Anton Vrb, Anton Samsa, Andreas Tomšič, Johann
Samsa, Michael Žnideršic1.

Mit nur

50 kr.
als Preis einet

Originalloses
aind «u gewinuen

I OOO
D ukaten

effectiv in Gold.

Diese vo.n Magistrate der Stadt W i e n zum Besten des
Armenfondes veranstaltete Lotterie enthSIt Treffer von

1000, 200, I Dukaten 100, 100. I Gulden
300, 100, 100 / in Gold, 1(10, 100 / Silber

3 wiener Comniunallo.se, deren

zx 200,0001 ^
und viele andere Kunst- und Werthgegenalände in Gold und

Silber, lusjimnien

3OOO Treffer "" r„fhe «O.OU« H.
Die Ziehua« erfolgt oater Control« de« Maciatrate« am 13ton Fe-

»riuur 1877. °
Bei auswürtiven Aufträgen wird frankierte Einsendung de« Betrages und Beischluss v»n

K) kr. für franco Zusendung der Lose und i. Z. der Ziehungsliste ersucht.

leciselstnljfiuerllDiöDliaDtwieuMfiDü,
b.sher: Wechaelitube der k. k. priv Wiener Handelfbank,

1401) 12-7 Tormals: J. C. lothen.
Diese Lose iind auch loco durch die bisherigen bekannten Verkaufsstellen cu beziehen.

Ein Posteipior
findet Ausnahme mit 1. M ä r z be im Pout-
a m t e in F e r m a n i . Gehalt 300 fl.. freie Woh-
nung, etwas Grund zum Genuss, freien Betrieb
des Wirthsgewerbes.

Antrage sind an den Postmeister V i n c e n z
D o l s c h e i n in Q ö r z zu richten. (222) 2—2

Offeriere echt

SzegszÄ Eiaenftau-
Roth- uml W e i s s w e i n e , W e i n t r e b e r -
Branntwein un'l S y r m i e r S l i v o v i t z in
vorzüglichsten QualitäUüi unter Zusiclicrung reeller
Bedienung und billiger Preise.

Muster auf Verlangen per Post.
Achtungsvoll

Bela Ferdinand,
(242) 1 0 — 1 Stegszärd (Ungarn)

Hus sergen in Norwegen
direlt bezogen und frisch anaetommen:

Dorsch-Leberthran - OeL
vor<lli!ich wirksam ssegen

Tlropheln. Nachitis, ^nussensucht, chronische
hantnni>schlii«c « . « .

in Flaschen k 60 lr,. czlsHmack und qrruchlos
» 8< l r , mit Msen-Hlldiir verbunden (vou
bewunderunstSwUrdlner W i r l u u g ) 1 Flajae

> Gülden.

(4490) !00.,4 slUk btt««. Pieeoli,
lll'eniilcr „nd ApoMeler. Wiencrftraüe,

Vaibach.

600¥(unt> MintBieWnltn Pti 6»v

Idmtit« (4MS) 3 r

HackerlmßsmascbiBe,
butd» eintn ÜRann bfttieben. Wbbilbung unb

S3efd)reibung franco unb qtatlS. (Batantit.

SÄort^ Sßetl jun.,
ÜJlajdjinenfabtilant, 'Ü&itn, ^ronne«öt>rM^»'
(9fr. 90) strafte 13 und 17.
Mufträfle übernimmt ßerr A.. V H ( 1 O ° U I

iricftevftrone 9tr. 1» in Va i lu i*^

£attirealität
in attflene&mer Saqe, In ber 9?ä6e ber f)iyl
g e n labal.fcauöifabtif, mit fi So* ^ t x l l .
betltitet, toirb btaiq »rifauft. "-JtätjrerÖ «m PR
aoncen^üurcou (Prjlenbof). (4(5(34) ^

! ?>uNa«e:

^ " " Zu haben in der
i>reln»»«on».A»sl<!!t slir

6I80tilyO^t8-l<t-2NliK0!tvN
uon

Milqlisd be,- Vic»f>- medic, ssocnl»
ta!, W<»»«, Î ^»»»«< »-ri,,»r 2<»
Vc>r;>!gll<i» werdr» dl< <che!n<> >r «n» !
h«i!b<,r«n ss»!^< vo» ««ssl,wacht«r

Man»,«f>!ist «,,!,silt.
O '̂d!!«lt!<!n Mlich von >l <̂  Uhl.
Nuch wllddnlch<l«>rr«sponden;tct!ll»» ,
d'X >,, !»,rds>, Ältdicnmtllledtlorgt. !
WM^ «»>. l l l ^ « n » »nrde durch
>!« <Lr»enn»»> z»m ume.'. Uuiv«l<.»

Piol»N« ». h, »»»8t»tlll!net. ,

m8ia-o JB pserhoser ,
Apotheker in Wien, Stadt, Sinaerstrasse 15, „zum gold. Reichsapfel/'
empftlhlt d«n geehllln Lesern nachslehenb verzeichnete, bmchwcgs nach langjährigen «ilfnhrunge» al<

vorzüglich wiitsam ancrlannte pharmazeutlsche Specialitäten uub bewährte Hausmittel.
» » . Vei Vefiellungen wird um «enaue Angabe ber «brelse und Poststation ersucht, — Tluß r̂ ben linteN
genannten sink r.och viele andere Svecialiläten stet« am Lager, «nb werden alle Nujträge auf elwn n»p'
vorbanden« Präparate auf« schnellste und b>U,«fte besoiat, scw!e Äuslllnf!«: aufs bneitwilli.istc uü'
entgeltlich eNbtilt, — Vcifendunaen nall, ben Pr»vin,?n ge«e>, Franco'Geldsendung obê  Nachnahme»

Bei auswärtigen Aufträgen N?iid sUr Packung i»i Dürchschltilte I» lr. Per Stück derechnel! b>!< g»<>'
heren Genbungen Packung zu Selbftlosten. — Wiederverkauf« erhalten Provifion.

« fl. ö, W. Diese Esseliz erhält das Ohr sict? »arm
uub feucht und schützt cß vor Erlältuna und deren
ssolgen, bcwirlt eine r̂ elniäßisse Avsonoerunq dei
Ohrenschmalzes, deren Mangel ein« Hauptursache so

l vieler Ohrenleiden l'ildei. ^

Alpenkäuter-Effenz ^n ^^mar
! Münche», vl)u deu elften »!cbi,!»>sch>!,i Auloiitäten
! in München als das vorzüglichste Hauon>i!tel gegrn
s Magcnleschwerden alll'> Art, besonder« Vesbauung«
i schwache, Appclitloslgtclt, A!<iß>!Nlataivy ,,. :c. em-
l pfo l̂en^und t̂ u!endsach dewädrt, ! Flacon 7" tr,

Anleritanische Gichtsalbe, N ^ . ^
> lende«. unstreitig beste« Mittel de! allen gichlischen
l und rheumatischen Uebeln, alö: Mi'.clenmavlsieiden, l

l^licdcrreifien, Ischias, Miqlöne. nervösem Zahnweh, j
Xupftveh. Ohrenreißen lc, > fl. l!l) lr

Anathcrin-Mundwasstl,'^^!
G, P opp, allacmein belangt al« da« beste Zahn-
Voi!^ervielun8«linlt<:l, l Flacon l ft. 40 lr.
9l«a?N???«»«t ^^" Dr, «Vmmer^haüsVn,
"Ugrn r^cnz ,„ ,̂ S^lunn «^ Erhaltung
der Sehlrafl, I n Oiiginalflacon» « fi. l>u lr. und
l sl, 5>0 lr.

Benldictinerpstaster N ^ ^ ^ !
W u u d t n . 1 T iege l 5.« l r . ' ' - ' ' ' '

BwtreWMngHillen ^7,.? ^
Universalpill«, g.iunli.t, verdienen letzteren Namen
mit vollftcm Nrchl. da c» in der That beinahe leine ,
Kranlheit gibt. in welcher diese Pillen nicht schon i
taulendsach ihre wunderthätige Wirkung bewiesen
hät'en. I n den hartnältigften stäilcn, wo alle an-
deren Meoicamenle vergeben« angewendet wurden,
ist durch diese Pillen unzählige male und nach lurler '
Zeit volle Genesung ersolqt, , Echachtel mit >5 Pillü» i
ül lr., l Nolle >»!t ,; Schachteln > , l , 5 lr., per >
Post l fl. il) lr, (Weniger al« eine «olle wirb nicht
versendet̂ )

>M^ «tine Un»ahl Schreiben sind eingelaufen, in
btuen sich die lionfumcnten dieser Pillen für ihre wie» j
der erlang!« Venesunn nach den verschiedenartigsten
und schwersten Kraulheilcn beda»len. Jeder, der
nur «,nmal einen Versuch damit gemacht hat, em̂
pftehlt diese« H.'ittel weiter,

cnelwu »»«matl^ev^dZsN
Gerüche» aus dem Vlunde nach dem Rauchen »c.
I Büchse 50 lr.

Chinesische^oUe^seife^H'!
wa« in Eeifcn geboten werden lann, nach deren Gc»
brauche die Haut sich >l,ie seiner Sammt anfühlt u»id
einen sehr angenehmen Veruch behält, Sie ist sehr
ausg! el'ig ur.o vertrocknet nicht. 1 Stück ?« lr
^ » n f » v ^ « l ^ l » v "n allgemein belanntc«, vor.
^ s l l l l r l p U l v r i , zitglichc« Hausmittel gegen
Katarrh, Hliseileit, Kr«>N!pfhuftcn »c. l Gchachtel
3̂  lr.

A rns tba l saM ^ " ^ ' Pse)hoftr, seit vielln
^stV^VU^IUU» Jahren auerlannl al« das ftcheifte
Mittel gegen Kroftleiden aller Nrt, wie auch aeaen
sehr vnaltete Wunden ,c. i Tiegel 40 fr.

^ leis l l ie i t ract " " ^ , ^ îebigsVolschrift
^»,r»sl l^z, l lU^t,b<.„ i tet und von der VlebiÄ.
üompagnie in Fray.««nto«, I n Originalbliäiiell

Orn l i l !na lsaM verläfNichrs Mittel «ea"
i N . r v ^ v N l I U N l , Vlähhal«, l Flacon <o "-

Onli-ls»»^«»«» l.>.pr'U„vonPyrler. »«'
z l n u ^ r < . m e , gliche« Mittel «egen um<!'
uigleilen der Haut. i»ir. 1. «, 3. 4 je > Flacon l !>'

Hühneraugen-Wästerchen, ^""3
Oebr, Lendt >̂  er. I n Schachteln 5 l -,' Sliick l!U tl >
!X « Stiick >« lr.

LebellS-Esienz (Präger Tropfen,

Vndauuna. Unlerleibsbeschweiden aller Art ein v^l'
zUgl,che«^au^mitte>. l Flacon l<) lv. ^.

Leberthran ( D o ^ c h - ) , ^ , ^ ^
Qualität, i Flasche l sl.

Vloospstanzen-Zcltelll^L^V'
dln«, ausaczeichüele« Hllssmiitel gegen Husten,
Heis«leit,^atarrh,c. > Schachtel 3» lr. ^ ^

l H « U « , » H ) » l « au» «lpen?räutcrn berc,««"
Pslanzeneitract gissen gichlische, rhc,»malische, «
sonder« Echwächizuständ« aller «rt, l Flacon l !>"
stärlerc Eorie l ft, <eu lr. ^,^

eines der vorMlichstcu und anncnchmstcn H''''
Mittel geqen Äcrschleimung, Huste«. Hnleileil. «"
taithe, Ärust. nnd Vungenleiden. Kehllopsbesch""
ben allgemein an^lannt. > Schachtel 50 lr,

Pul«ei gegen Fußsch«>«ß^:K,
beseitigt den ûhschweisz und d̂ > dadurch c!,c!>ü'" >
unangenehmen Geruch, cousê v»-,» die Bejwlch""" >
und ist erprobt unschädlich. 1 Schachtel ^» ̂ ^ >

V p r i i r p m v e r al«! vorzüglich be,»nnle«^"' >
mittel ge»)c>i Hämurrhoidalleiben, Viageiisümc, i? ,,< >
brennen, Äpft^till^sigseil. «erstopsun» ?c. 1 Sch"" >
l st l»6^l. '/. Cchachtcl X4 lr ^ ^ >

Tannochinin-Pomade "^fer^lA s
einer langen Niihe von Jahren als da« beste »<> >
allen Haalwuchsmitteln von «crztcn und sale«'^ »
erlannt. l elegan, au«gcstatlete große D o l « ^ >

Univerlal.Reinigungssalz^u.'^ !
«in vorzügliche« Hausmittel grgen alle ^° ls^^ , , D
ftortrr Verdauung, al«: Kopfweh, Echn»nb«l A . »
aenlramvf, Sodbrennen, HÜmorrholtalleideN, " >
stopsrng^c^, Packet l fl. ^ . s >

Uni»ers»l.Pftastei?°,"V,^°eg l
wunden. b°l><ntine» Veschwü,,«, aller «'<< re" >
al cn, pc.iodlsch aufbrechenden («̂ schwlivcn " ' „e" >
Mhen. b îlnäckigen Diüscngefchwüren, " «u»' >
»chmcrzhajten sturunleln, beim Finaerw»"", ̂ » , »
bl" und ̂ «zündeten «rüsten, e.frorencn « H l t >
Glchtftüssen und Ähnlichen Leiben vielfach b«"" >
.^Wl^lr. "Äs^ >
< ) N ^ N » z c l l l , W l l l t h . seit vielen 0ahr"^ l »
da« beste Mittel »um «e!df!plou,b!elcn hohl«-^ >
berühmt. ^<i«u< , fl. l», lr. -^M >
Inl,»^«<»,<»^ nach Bolschlj,t de«^ft.^ >
^ a y n p u l v e r Hei der l kchachlcl ô ̂  I »

Z«hnperlen. l ^ ^ O ' Z K ° '>
Packet « fi.

Druck und Verlag von Jg. » Kle»nm«yr H Fed. vamberg.


